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1. Antrag der ARGE – Arbeitsgemeinschaft unabhängiger Arbeitnehmer an die 

167. Vollversammlung der AK 

  

  

Die Vollversammlung der AK Wien fordert, im neuen Krankenpflegegesetz für 

Pflegeassistenten die Möglichkeit zu schaffen, sich berufsbegleitend zur 

Pflegefachassistenz weiterzubilden.  

 

 

 

 

Für die ARGE 

e.h. Hildegard Zodl 

Vorsitzende 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Angenommen  Zuweisung  Ablehnung  Einstimmig  Mehrstimmig  
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2. Antrag der ARGE – Arbeitsgemeinschaft unabhängiger Arbeitnehmer an die 

167. Vollversammlung der AK 

 

 

Die Vollversammlung der AK Wien fordert, im neuen Krankenpflegegesetz für das 

diplomierte Pflegepersonal die Möglichkeit zu schaffen, berufsbegleitend zur 

Bachelorpflegeperson ausbilden zu lassen. 

 

 

Für die ARGE 
e.h. Hildegard Zodl 
Vorsitzende 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Angenommen  Zuweisung  Ablehnung  Einstimmig  Mehrstimmig  
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3. Antrag der ARGE – Arbeitsgemeinschaft unabhängiger Arbeitnehmer an die 
167. Vollversammlung der AK 

 
 
Die Vollversammlung der AK Wien fordert für KindergartenpädagogInnen die 
gleichen Gehaltsansätze wie für die LehrerInnen in Volksschulen.  
 
Auch Kindergärten sind Bildungseinrichtungen in welchen den Kindern 
Kompetenzen beigebracht und Wissen vermittelt wird. Auch für die Kindergärten 
existieren Bildungspläne, nach denen die Wiener Kindergärten arbeiten.  
 
 
 
Für die ARGE 
e.h. Hildegard Zodl 
Vorsitzende 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Angenommen  Zuweisung  Ablehnung  Einstimmig  Mehrstimmig  
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4. Antrag der ARGE – Arbeitsgemeinschaft unabhängiger Arbeitnehmer an die 167. 
Vollversammlung der AK 

 
 

Die Vollversammlung der AK Wien fordert, dass für das 9. Pflichtschuljahr die Schule 
nicht gewechselt werden muss, sondern dieses Schuljahr als 5. Klasse Mittel- oder 

Hauptschule absolviert werden kann. 
 

Dadurch bleibt ein bereits bestehendes soziales Gefüge und Lerngemeinschaften 
erhalten, die Lehrer sind den Jugendlichen bereits bekannt, wodurch die Konzentration 

und die Energie der jungen Menschen nicht auf das Knüpfen von Kontakten und 
Einstellung auf neue Lehrkräfte gerichtet ist, sondern auf Lerninhalte. 

 

 

 

Für die ARGE 

e.h. Hildegard Zodl 

Vorsitzende 

 

 

 

 

 

 

 

 

Angenommen  Zuweisung  Ablehnung  Einstimmig  Mehrstimmig  

 


